
Wärmeversorgung in Fuldabrück OT Dittershausen-Dennhausen 
„Quartier südl. Schulstraße“ durch die EAM Natur Energie GmbH 

 
Fragen und Antworten zur Wärmeversorgung 

Versorger: EAM Natur Energie GmbH nachfolgend mit EAM abgekürzt. 

 
    Einfamilienhaus / Reihenhaus 
1.) Frage: 

Wann sind die einmaligen Anschlusskosten (siehe aktuelle Preisübersicht) für Einfamilienhaus 

bzw. Reihenhaus dann an die EAM Natur Energie GmbH zu entrichten? Bei Grundstückskauf 
oder bei Baubeginn? 
Antwort: 

Bereits bei Erschließung des Baugebietes wird die EAM Natur Energie GmbH die 
Wärmeleitungen verlegen sowie die Erdsonden bohren. Daher werden die Anschlusskosten 
bereits nach Grundstückskauf durch die EAM Natur Energie GmbH an den 
Grundstückeigentümer fakturiert. Hier kann es möglicherweise zu einem zeitlichen Versatz 

von bis zu drei Monaten kommen. 
Diese Anschlusskosten setzen sich in Summe aus dem… 

• „Investitionskostenzuschuss*1 pro Gebäude“+“  
• Hausübergabestation, Lieferung, Montage und Einregeln“+“  
• Hausanschlusskosten incl. Vorstreckung (5m) bis Grundstücksgrenze +  
• Hausanschlusskosten für individuelle Mehrmeter bis zur Hausübergabestation im 

Gebäude, abzüglich ggf. mit abgestimmter Eigenleistung (z. B. Erstellung 
Anschlussgraben)“  

zusammen.  
Anmerkung: Der Hausanschluss für die Wärmeleitung ist in jeden Fall mit dem 
Mitarbeiter der EAM Natur Energie abzustimmen.  
Empfehlung: Das Verlegen weitere Medien wie Strom, Wasser und Telekommunikation 
terminlich zusammenzufassen, wird empfohlen. 
 

(*1: Siehe hierzu Erläuterung Frage 10.) 

 

2.) Frage: 
Können Sie eine Aussage dazu treffen, inwiefern sich der monatliche Basispreis für 10 bzw. 

15 Jahre im Hinblick auf die Anschlussverträge im 11. bzw. 16.Jahr verändert?  
 
Grundsätzlich dürfte der Basispreis noch günstiger werden, da die baubedingten Fixkosten 

für die Herstellung der Infrastruktur (Tiefenbohrung, Verlegung Nahwärmenetz, Installation 
Anlagen, etc.) nach 10 bzw. 15 Jahre dann über die Verträge mit den 
Grundstückseigentümern refinanziert sind. Ist dem so? 
 

Antwort: 
Nein, über die Höhe des Basispreises können wir heute noch keine Aussage treffen.  
Die Erdsondenbohrungen sowie das „LowEx“-Nahwärmenetz werden über einen wesentlich 

längeren Zeitraum als 10 bzw. 15 Jahre abgeschrieben (refinanziert).  
Die EAM Natur Energie GmbH geht zum heutigen Zeitpunkt davon aus, dass in ca. 15 Jahren 
die installierten Wärmepumpen in der Energiezentrale möglicherweise erneuert werden 

müssen. Wie sich die Preisentwicklung in 11 bzw. 16 Jahren darstellt, können wir aktuell 
nicht voraussagen. Wir bitten daher um Verständnis, dass wir heute noch nicht seriös 
vorhersagen können, wie die Preisgestaltung im Jahr 2041 erfolgt. 
 

3.) Frage: 
Können Sie uns einen Anhaltswert für den durchschnittlichen Stromverbrauch (kWh/Jahr) 
eines Einfamilienhauses von für die elektrische Nachheizung der Trinkwarmwassererzeugung 

durchgeben? Evtl. auch ein Richtwert in Abhängigkeit der m² Wohnfläche 
Antwort:  
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Eine Abschätzung ist sehr stark von dem individuellen Verbrauchsverhalten und 

Trinkwassertemperaturbedarf der Nutzer abhängig. In unserer Abschätzung gehen wir von 
circa 1.200 kWh pro Jahr aus. Hierbei wird davon ausgegangen, dass mit der bereitgestellten 
Nahwärme das Trinkwasser auf 35°C vorgewärmt wird und nur eine elektrische 

Nachbeheizung (individuell benötigte Differenztemperatur z.B. von 35°C auf 45°C) nach 
Bedarf erfolgt. Des Weiteren wurde ein Warmwasserbedarf für 4 Personen zu Grunde gelegt. 
 

4.) Frage: 

Darf der Hauseigentümer eigene PV-Anlage errichten?  
Antwort: 
Ja, der Hauseigentümer kann natürlich eine PV-Anlage errichten. Die Bewertung der 

Wirtschaftlichkeit einer solchen Maßnahme liegt bei jedem Hauseigentümer selbst. 
 

5.) Frage: 

Kann Hauseigentümer eine eigene Solarthermie-Anlage errichten? 
Antwort: 
Nein. Die Kalkulation für die Errichtung des LowEx-Netzes berücksichtigt den kompletten 
Wärmebedarf, um hier die Nahwärmeplanung auch für zukünftige Änderungen sicher und 

kostengünstig auszulegen.  Entsprechende Grunddienstbarkeiten für die Grundstücke, die 
eine Errichtung von Eigenerzeugungsanlagen verbieten, sind verbindlich eingetragen.  

 

6.) Frage: 
Kann Hauseigentümer einen Holz- / Pelletofen für Raumwärme errichten? 
Antwort: 

Nein. Die Kalkulation für die Errichtung des LowEx-Netzes berücksichtigt den kompletten 
Wärmebedarf, um hier die Nahwärmeplanung auch für zukünftige Änderungen sicher und 
kostengünstig auszulegen. Entsprechende Grunddienstbarkeiten für die Grundstücke, die 
eine Errichtung von Eigenerzeugungsanlagen verbieten, sind verbindlich eingetragen. 

Ein Holzfeuerung würde zudem über den Schornstein Rußpartikel im Quartier emittieren, 
was eigentlich durch die Geothermie im Quartier vermieden wird. Bei Fragen ist eine 
technische Rücksprache mit EAM empfohlen. 

 

7.) Frage: 
Wie erfolgt die Abrechnung der Wärmeversorgung? 

Antwort: 
Die Abrechnung der Wärmeversorgung erfolgt jährlich. Es wird eine monatliche 
Abschlagszahlung erhoben. 
 

8.) Frage: 
Welcher Wärmekosten sind für eine Einfamilienhaus zu erwarten? 
Antwort: (siehe EAM Infoflyer: Ist auf der Webseite der Gemeinde verfügbar!) 

In der Modellannahme gehen wir bei dem EFH von einem Wärmebedarf von  
circa 5.800 kWh pro Jahr bei einer beheizten Raumfläche von 140m² aus. Daraus ergeben 
sich für die Wärmekosten pro Quadratmeter Wärmemischpreis von ~13,26 €(brutto) pro 

Quadratmeter und Jahr für die mit Wärmeversorgung inklusive elektrische Nachheizung.  
140 m² x 13,26 €/(m² x Jahr) = 1.856,40 €/Jahr (für Grund und Arbeitspreis zusammen) 
Info: Die individuelle Bauweise und Nutzung kann hiervon abweichende Wärmekosten 
ergeben. 

 
9.) Frage: 

Erhöht die EAM den monatlichen Grundpreis über die Vertragslaufzeit? 

Antwort:  
Der Grundpreis ist zu 50% fest. Die restlichen 50% des Grundpreises sind zu 30% an die 
Investitionskostenentwicklung und zu 20% an die Lohnkostenentwicklung des statistischen 

Bundesamtes gebunden (siehe hierzu das Preisblatt zur Wärmeversorgung). Diese 
Entwicklung der Index von z.B. Lohn und Investition geschieht, unbeeinflusst von der EAM, 
anhand veröffentlichter Indices des statistischen Bundesamts.  
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Ziel ist in Zukunft zuverlässig und gesichert Service und z. B. Ersatzteile unter den dann 
herrschenden Marktbedingungen („Lohn und Gehalt“) in gleich Qualität („Materialkosten“) 
leisten zu können.  

Dieser so im Preisblatt dargestellte indizierte Grundpreis wird gebildet aus einem 
Basisgrundpreis, welcher die Marktsituation statistisch berücksichtigt. Die EAM vereinbart 
einen Basisgrundpreis mit Abschlussdatum des Wärmeliefervertrages, welcher über die 
Laufzeit gleichbleibt (siehe aktuelle Preisblatt). 

 
Die Antwort lautet somit, dass die EAM im Laufe der Vertragszeit des Wärmeliefervertrages 
den Basisgrundpreis nicht erhöht, sondern nur den statistischen Entwicklungen über die im 

Preisblatt genannten Indices nachführt. Dies kann den Grundpreis und den Arbeitspreis 
verringern oder auch erhöhen.  
 

10.) Frage: 
Was ist in dem Investitionskostenzuschuss enthalten? 
Antwort:  
Der Investitionskostenzuschuss bildet den finanziellen Kostenbeitrag ab, der nötig ist, um 

die Errichtung von Energiezentrale und Nahwärmenetz zu ermöglichen. In Fuldabrück ist 
der Aufwand (Investitionskostenzuschuss) geprägt durch die Errichtung eines 
geothermalen Sondenfeldes, einer Großwärmepumpe und Regeneration durch 

Umweltwärme. Hinzu kommt der Aufwand für eine redundante Wärmeerzeugung zur 
Sicherstellung der Versorgungssicherheit aus der Energiezentrale. 
 

11.) Frage: 
Wie kann eine Trinkwarmwassererzeugung erfolgen? 
Antwort: 
Die bereitgestellte Nahwärme an Hausübergabestation kann zur 

Trinkwarmwasservorerwärmung genutzt werden. Hier kann der Hauseigentümer 
unterschiedliche Wege beschreiten. Die Liefergrenze ist Anschlussarmatur an der 
Hausübergabestation. Diese dort bereitgestellte Wärme über Hausübergabestation kann 

zum Beispiel … 

 
über einen Wärmetauscher in einen Trinkwarmwasserspeicher übergeben werden. Nötige 

Restwärme kann über einen elektrischen Heizstab nachgeheizt werden  
 
oder 
 

es könnte eine sogenannte „Booster Wärmepumpe“ eingesetzt werden. Diese nutzt die 
Nahwärme als Wärmequelle, um Trinkwarmwasser direkt auf die benötigte 
Trinkwarmwassertemperatur anheben  

 
oder  
 

es wird, das Trinkwarmwasser direkt elektrisch per Durchlauferhitzer an den Zapfstellen 
erzeugt, ohne die Wärme aus dem Nahwärmenetz zu nutzen. Die EAM bietet ein Lösung 
mit einem zentralen Durchlauferhitzer in der Hausübergabestation auf Wunsch als Lösung 
an… 

 
oder … anderen Kombinationen die zu Ihren Anforderungen im Gebäude und deer 
geplanten Nutzung passen.  

 
Eine Rücksprache des Investors oder des beauftragten Heizungsbauers mit der 
EAM wird notwendig und wird zeitnah empfohlen! 

 


